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bedeutet ein Schulwechsel meist auch, dass
der Schulweg weiter wird. Während noch an
der Grundschule die übergroße Mehrheit der
Dresdner Schüler zu Fuß von und nach
Hause kommt, sind die Strecken ab der fünf-
ten Klasse meist deutlich länger. 
Damit das problemlos funktioniert und die
Eltern keinen Zweitjob als Schüler-Chauf-
feur antreten müssen, befinden sich fast alle
Dresdner Schulen im Einzugsbereich von
Stadtbus- oder Straßenbahnlinien der Ver-
kehrsbetriebe. Für eine gute Ausbildung
reist so mancher Gymnasiast schon mal
durch die halbe Stadt. Während der Som-
merferien steht der neue Schulweg erfah-
rungsgemäß aber nicht an erster Stelle aller
Überlegungen.    
Deshalb erhielten auch die künftigen Fünft-
klässler zum Abschied von der Grundschule
das so genannte GelbASS-Paket der DVB.
Darin enthalten: ein Liniennetzplan, eine
Gewinnspielkarte, zahlreiche  Informatio-
nen, ein Antrag für eine ermäßigte Abo-Mo-
natskarte und eine Kundenkarte. Die ist
wichtig. Denn nur mit richtig ausgefüllter
und mit einem Foto versehener Kunden-
karte ist die ermäßigte Monats- oder Jahres-
karte gültig. 
Die Abo-Karten kommen rechtzeitig per Post
ins Haus. Sie werden per Bankeinzug bezahlt
und kosten 32 Euro pro Monat. Ohne Abo
kostet die ermäßigte Monatskarte für Schü-
ler und Azubis 37 Euro. Noch günstiger wird
es mit der Jahreskarte für 353 Euro.  Falls
das DVB-Paket nach der langen Sommer-
pause nicht mehr auffindbar ist, helfen die
Mitarbeiter in den Servicepunkten und im
Spätestens ab dem 22. August
sind Dresdens Straßen wieder viel
belebter. Dann sind die Sommer -
ferien  vorbei und das neue Schul -
jahr fängt an. Viele Kinder und
Jugendliche nutzen für ihren
täglichen Schulweg Busse und
Straßen bahnen, manche auch
S-Bahnen. Den größten Nachlass
bieten Monats- und Jahreskarten.
Wenig bekannt ist, dass Eltern für
die Fahrkarten bis zu 255,65 Euro
Zuschuss pro Kalenderjahr von
der sächsischen Landeshauptstadt
zurückbekommen. Und zwar un-
abhängig vom Einkommen. Maß-
geblich sind die Klassenstufe und
die zur Bildungs einrichtung
zurückzulegende Wegstrecke. 
Besonders für Schüler der fünften Klassen
wird jetzt vieles neu. Die Grundschule ist ab-
solviert, nun läutet die Pausenklingel in Mit-
telschule oder Gymnasium. Für die Schüler
Nicht nur bei Schulwechsel: 
Zuschuss für Schülerfahrkarte möglich
durch Dresden monatlich dann nur noch
34 Euro (statt 42,50 Euro). Es ist auch
möglich, ein verbundweites JobTicket zu
vereinbaren. Das gilt dann in den jewei-
ligen Tarifzonen oder im gesamten Ver-
kehrsverbund Oberelbe. Zehn Prozent
des Nachlasses übernehmen die Ver-
kehrsbetriebe, weitere zehn oder mehr
Prozent trägt die jeweilige Firma oder
Einrichtung. 
Für Unternehmer bedeutet das: Die Mit-
arbeiter kommen entspannt und bequem
zur Arbeit. Es können Stellplätze einge-
spart werden, die sonst nachzuweisen
sind. Ausgaben für JobTickets lassen sich
seitens der Unternehmen steuerlich abset-
zen. Mit dem JobTicket erhalten die Kol-
leginnen und Kollegen einen kleinen
Lohn vorteil und werden enger an das Un-
ternehmen gebunden. Nicht zuletzt profitie-
ren Straßenverkehr, Umwelt und das Image
des Unternehmens vom JobTicket. Aktuell
fahren bereits mehr als 8.000 Mitarbeiter











zung des Luftrein -
halteplans haben die Dresdner Verkehrsbe-
triebe ihre Zugangskriterien noch einmal
vereinfacht. Bisher konnten nur Firmen mit
mehr als 100 Mitarbeitern einen solchen
Vertrag eingehen. Inzwischen ist es ausrei-
chend, wenn ein Unternehmen mindestens
30 künftige JobTicket-Nutzer vorweisen
kann. Kleinere Firmen können sich auch zu-
sammenschließen und einen gemeinsamen
JobTicket-Vertrag abschließen. Wichtig ist
nur, dass eine Firma als Ansprechpartner für
die Abrechnung auftritt.     
Mit einem JobTicket erhalten Firmenmitar-
beiter eine Abo-Monatskarte mindestens
20 Prozent günstiger. So kostet die Fahrt
eine Vergünstigung damit fahren. Die Rege-
lung soll ausschließlich Dresden-Pass-Inha-
bern zugutekommen.       
Neben der Kostenreduzierung beim Nahver-
kehr berechtigt der Dresden-Pass auch zur
vergünstigten Benutzung städtischer kultu-
reller Einrichtungen wie zahlreicher Museen
oder Sportstätten und Bäder.
Dresdner mit geringem Einkommen, die
einen so genannten Dresden-Pass besitzen,
dürfen in der sächsischen Landeshauptstadt
auch vergünstigt mit Bussen, Straßen- und
S-Bahnen fahren. Der Dresden-Pass kann im
Sozialamt beantragt werden. Damit kostet
die normale Monatskarte statt 49 nur 40
Euro, die Abo-Monatskarte statt 42,50 Euro
sogar nur 30 Euro. Im Jahresverlauf sparen
Dresden-Pass-Inhaber gegenüber dem Abo-
Normalpreis 150 Euro.
Auch wenn nur wenig oder eher selten mit-
gefahren wird, gibt es eine Vergünstigung.
Im Kundenzentrum oder in den Service-
punkten der DVB werden spezielle „Vierer-
karten“ angeboten. Diese Sondertickets für
vier Einzelfahrten kosten statt sieben ledig-
lich fünf Euro. Die Nutzung ist ausschließ-
lich in der Tarifzone Dresden und nur mit
gültigem Dresden-Pass möglich. Weil die
vergünstigte Viererkarte optisch nicht von
der normalen zu unterscheiden ist, erhalten
die Tickets eine Kennzeichnung. Die soll ver-
hindern, dass Fahrgäste ohne Anspruch auf
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Kundenzentrum am Postplatz weiter. Der
Antrag für eine Monatskarte lässt sich auch
auf der Internetseite www.dvb.de/abo he-
runterladen.
Ab einer bestimmten Entfernung, die zwi-
schen Wohnung und Bildungsstätte zurück-
gelegt werden muss, bezahlt die Stadt
Dresden einen Zuschuss zu den Kosten der
Schülerfahrkarte. Dieser Zuschuss gilt unab-
hängig vom Einkommen der Eltern oder
einem Schulwechsel. Alle Regelungen sind in
der „Satzung Schülerbeförderungskosten-
Erstattung“ detailliert niedergeschrieben. Im
Wesentlichen gilt: Wenn die Grundschule
weiter als zwei Kilometer und die Mittel-
schule oder das Gymnasium weiter als drei-
einhalb Kilometer vom Wohnort entfernt
sind, ist eine Förderung möglich. Erst ab
Klassenstufe elf gelten größere zumutbare
Entfernungen. Sind die Bedingungen erfüllt,
erstattet die Stadt 50 Prozent des preisgüns-
tigsten Tarifes. Damit wären zum Beispiel
bei einer ermäßigten DVB-Jahreskarte für
353 Euro in der Tarifzone Dresden pro Jahr
176,50 Euro Zuschuss möglich. 
Die Satzung und den Antrag kann man sich
auf der Internetseite der Stadt Dresden
unter www.dresden.de/schulverwal-
tung herunterladen. Die Anträge liegen
auch in den Bürgerbüros aus. 
Die feuerrote 
Schwebebahn 
Angesichts des feuerroten Ungetüms, das lang-
sam aber unaufhaltsam die Loschwitzer An-
höhe erklimmt, wird sich mancher Gast des
Schillergartens verwundert die Augen reiben.
Der farbenfrohe Fremdkörper im durchwach-
senen Grün des Elbhangs entpuppt sich bei ge-
nauerem Hinsehen als Wagen der historischen
Schwebebahn. Anlässlich ihres 110. Jubiläums
hatten die „Schwebebahner“ die Idee, einen
der beiden Wagen in den optischen Zustand
von 1901, dem Jahr der Inbetriebnahme, zu-
rück zu versetzen. Historischen Schriften des
Verkehrsmuseums und handkolorierten Post-
karten zufolge, fuhr die Schwebebahn zur Er-
öffnung am 6. Mai 1901 in einer grellroten
Farbgebung. Gemeinsam mit den Experten des
Verkehrsmuseums und der DVB-Marketingab-
teilung wurde die „richtige“ Farbe ermittelt
und der bergwärts links fahrende Wagen ent-
sprechend beklebt. Ergänzend zur Original-
farbe erhielt er auch alle damals vorhandenen
Zierteile und Ornamente. Allerdings entspricht
das Outfit nicht ganz dem Vorbild von 1901. Im
Lauf der Zeit wurde die Bahn mehrfach rekon-
struiert und auch die Wagen wurden verändert
oder getauscht. Noch bis zur nächsten Haupt-
untersuchung im kommenden Jahr kann die
feuerrote Bahn bewundert werden. Danach
wird sie in das heute gewohnte beigefarbene
Erscheinungsbild zurückversetzt. 
Schwindelfreie Fahrgäste können bei klarem
Wetter auf der Aussichtsplattform an der Berg-
station einen atemberaubenden Blick Richtung
Sächsische Schweiz erhaschen. Auf dem Rück-
weg lohnt sich ein Besuch im Turm der Schwe-
bebahn. Dort zeugen viele Bilder und Exponate





Nun fährt auch eine Straßenbahn mit dem
Namen „St. Petersburg“ durch Dresden. Die
Gouverneurin von Dresdens Partnerstadt,
Walentina Matwijenko, weilte anlässlich des
50. Jahrestages der Städtepartnerschaft im
Juni in Dresden und hat an der Haltestelle
MESSE DRESDEN die Stadtbahn Nummer
2616 auf den Namen „St. Petersburg“ getauft.
Im Gespräch mit Dresdens Erstem Bürger-
meister Dirk Hilbert, DVB-Vorstand Reiner
Zieschank und den Vertretern von Bombar-
dier Bautzen stellte sie ganz gezielt Fragen
nach dem Gleisaufbau, den Kosten für einen
Kilometer Gleis, den Kosten und der Anzahl
der Stadtbahnfahrzeuge in Dresden usw. 
Das St. Petersburger Straßenbahnnetz ist
eines der größten Straßenbahnnetze der Welt,
befindet sich aber leider in einem sehr
schlechten Zustand. Bleibt zu wünschen, dass
der Besuch der Gouverneurin in Dresden
dazu beiträgt, dass es auch mit der St. Peters-
burger Straßenbahn wieder aufwärts geht.
Mit der Taufe erhielt die neunte Straßenbahn
den Namen einer Dresdner Partnerstadt. Die
Fahrzeuge „Columbus/Ohio“ (USA), „Bres-
lau-Wroclaw“ (Polen), „Ostrava“ (Tsche-
chien), „Skopje“ (Mazedonien), „Hamburg“,
„Florenz“ (Italien), „Rotterdam“ (Nieder-
lande) und „Coventry“ (Großbritannien) sind
bereits auf Dresdens Schienen unterwegs. Es
stehen noch aus „Brazzaville“, „Straßburg“,
„Salzburg“ und „Hangzhou“. 
JobTickets jetzt auch 
für kleine Firmen
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Entspannung pur
Relaxen, sich vom Trubel erholen oder einfach
mal eine Pause gönnen. Und das mitten im Fest-
geschehen! Erschöpfte Partyfreunde finden am
Postplatz einen Ruhepol, eine Oase mit Liegestüh-
len und coolen Drinks. Am Sonnabend (20.8.)
und Sonntag (21.8.) werden die Besucher von
einem Frisör, einem Masseur, einer Nagelspezia-
listin und weiteren „Anti-Stress-Experten“ ver-
wöhnt. Und für alle, die das Lachen verlernt
haben, gibt es einen lustigen Auffrischungskurs.
Wir wollen doch nur spielen
Casino-Show mit Black-Jack, Roulette und
Pokerturnier sowie Spiele im XXL-Format. Die
DVB bieten spielerische Unterhaltung für jede
Altersklasse. Am Sonntag steigt dann das große
DVB-Zuckertütenfest für alle Schulanfänger. 
Bühnenreife Unterhaltung
Livemusik mit der Jazzband 2Hot, Schlagerstar
Michael Heck und der Dresdner Band „The Roof-
tops“, dazu Unterhaltung mit DJ Happy Vibes,
DJ Etienne sowie einer Haar- und Fashionshow.
Bei „My Style“ erhalten Gäste aus dem Publikum
sogar eine kostenlose Stilberatung. 
Anschluss garantiert
Am Sonnabend (20.8.) startet ab 17 Uhr ein
„Singlebus“ am Postplatz, der Kontaktsu-
chende zum Speed-Dating einlädt. Bei einer
Fahrt durch die Innenstadt können sich die
Teilnehmer kennenlernen und vielleicht auch
ihren Partner fürs Leben finden.
Oldies auf Tour
Das Straßenbahnmuseum präsentiert die berühm-
teste Dresdener Straßenbahn, den großen Hecht.
Außerdem können Fans die historischen DVB-
Omnibusse bewundern. Stündlich von 11 bis 18
Uhr gehen die Oldies auf große Tour. Die Rund-
fahrten starten und enden jeweils am Postplatz. 
Starker Auftritt
Am Stadtfestwochenende sind selbstverständ-
lich wieder Verstärkungswagen auf den DVB-
Linien unterwegs. Schließlich sollen die
Besucher nicht nur bequem anreisen sondern
auch nachts nach Hause kommen. Deshalb
werden die Linien 1, 2, 3, 4, 7, 9, 11, 62 und 94
am Freitag Abend, Sonnabend und Sonntag
viel häufiger fahren. Auch die Einsatzzeiten der
„8“ nach Hellerau und der „75“ nach Goppeln
verlängern sich. Am Sonntag nach dem Feuer-
werk stehen  zahlreiche Sonderwagen auf Abruf
bereit. Für die Fahrt mit Bus und Bahn sollte
man nur beachten, dass von Freitag (19.8)
15 Uhr bis Montag (22.8.) 3 Uhr wegen des
Stadtfestes die Augustusbrücke gesperrt wird.
Die Linie 4 fährt dann über Marienbrücke, die
„8“ und „9“ über Carolabrücke. 
WIR BEWEGEN DRESDEN.
Auflösung vom Gewinnspiel im Einsteiger 2/2011: 
Richtig sollte Antwort B sein. Die Linie 10 passiert bei Ihrer Fahrt von
Striesen zur Messe fünf Plätze: Pohlandplatz, Fetscherplatz, Straßburger
Platz, Lennéplatz und Wiener Platz. Leider stimmt das nicht ganz. Die
„10“ fährt zwischen Fetscherplatz und Straßburger Platz auch über den
Stephanienplatz. Insofern irrte hier das Redaktionsteam und bittet dafür
um Entschuldigung. Vielen Dank an alle, die uns auf den „vergessenen“
Platz aufmerksam machten! Selbstverständlich wurden auch die Ant-
worten mit sechs Plätzen bei der Verlosung berücksichtigt
Die Gewinner der fünf  Monatskarten: 
Christa Wolf, 01277 Dresden; Klaus Pidt, 01324 Dresden;
Silke Wolf, 01277 Dresden; Dr. Hans W. Becker , 01129 Dresden;
W. Schwarz, 01157 Dresden
Unter den richtigen Einsendungen
verlosen wir fünf Monats karten
für die Tarifzone Dresden. 
Mitmachen lohnt sich also!
Senden Sie die richtige Antwort und
Ihre voll ständige Adresse bis zum
02. September 2011 an:
DVB AG, 
Redaktion „DVB Einsteiger“, 
Trachenberger Straße 40, 
01129 Dresden
oder DVBEinsteiger@dvbag.de
Wann können Eltern mit einem städtischen Zuschuss zur




Ein Zuschuss ist nur abhängig von Klassenstufe und Entfernung 
zwischen Schule und Wohnort
Wenn das Netto-Jahreseinkommen der Eltern unter 25.000 Euro liegt 
Den Zuschuss gibt es lediglich für Dresden-Pass-Inhaber    
19. bis 21. August – Bewegung und Begegnung an der Elbe:
Dresdner Verkehrsbetriebe feiern Stadtfest auf dem Postplatz 
MONATSKARTEN-GEWINNSPIEL
„Come together“ mit 
“The Rooftops”
Beatles-Klassiker 
auf dem Postplatz 
Das letzte öffentliche Konzert der Fab Four am 30.
Januar 1969 auf dem Dach des Beatles-Hauptquar-
tiers hatte sie ebenso inspiriert wie der elterliche Plat-
tenschrank, der die Schätze der späten Beatles-Ära
beherbergte. Das legendäre Konzert avancierte auch
gleich zum Namensgeber der Dresdner Nachwuchs-
band „The Rooftops“ und Stücke wie  „Get back“,
„Come together“ oder „Dig a pony“ gehören längst zu
ihrem Repertoire. Dabei ist es bis heute deutschland-
weit die einzige Beatles-Coverband, die das kom-
plette Dachkonzert öffentlich spielt. Ihr Wirken
haben die fünf Dresdner ganz der musikalisch an-
spruchsvollsten Phase ihrer berühmten Vorbilder ge-
widmet. Auf frühe Hits wie „She loves you“ oder „I
want to hold your hand“ wartet man bei den „Roof-
tops“ vergeblich. Dafür nehmen sie die Zuhörer mit
auf ihre „Magical Mystery Tour“, begeistern durch
Rhythmusgefühl, Harmonien und Chorus, Stücke
der „Revolver“ gehen ihnen ebenso leicht über die In-
strumente wie Passagen der „Abbey Road“. Beim ge-
zupften Bass in „I want you“ bekommen nicht nur
Beatles-Fans echtes Gänsehautfeeling.
Schon im Vorjahr lockten die Jungs von „The Roof-
tops“ zahlreiche Besucher an. Deshalb wurden sie
von den Verkehrsbetrieben wieder als Special
Guests eingeladen. Das Konzert startet am Stadt-
festsonntag 19 Uhr auf der DVB-Bühne am Post-
platz. Für rund zwei Stunden werden dann die
berühmten Beatles-Klassiker der späten 1960er
wieder lebendig. 
Das DVB-Programm am Postplatz
Freitag 18 bis 24 Uhr
Spielen verbindet! − Der DVB-Spiele Tag
Ab 18 Uhr Spielen verbindet 
Pokerturnier, Roulette, Black Jack sowie Brett- und Gesellschaftsspiele 
Dazu: Live-Musik von DJ Etienne
Samstag 11 bis 24 Uhr
Wir verkuppeln mehr als nur Wagen! − Der DVB-Single-Tag
11 bis 14 Uhr Chill Out Lounge 
13 bis 14 Uhr Musik von 2Hot 
14, 17 Uhr Lachen verbindet 
Lach-Workshop für jedermann mit Martin Hazer 
15, 18 Uhr My Style 
Die Haar- und Fashionshow 
16 Uhr Musik von 2Hot 
17 Uhr Der Speed-Dating-Bus geht auf Tour 
Im DVB-Bus den Traumpartner finden
20 bis 22 Uhr Die große Singleparty
21 Uhr Stargast Michael Heck live
22 bis 24 Uhr Disco mit Bodo Gießner 
Sonntag 11 Uhr bis 21 Uhr
Familien kommen bei uns besonders gut an! − Der DVB-Familientag
11 bis 12 Uhr Kinderzirkus Kaos 
12 bis 14 Uhr Chill Out Lounge 
14 bis 17 Uhr Das große DVB-Zuckertütenfest mit Christian Bieselt, den Trommelkids,
der Verkehrssicherheit Sachsen und der Kampfsportakademie Dresden
19 bis 21 Uhr The Rooftops
Beatles-Cover-Band aus Dresden
Verkehrsbetriebe von Fahrgästen erneut hervorragend bewertet
bewerten die Dresdner Fahrgäste die Infor-
mationen im Fahrzeug, Verbindungen, In-
ternetauftritt und Kundenservice. Gegen-
über der Vorjahresauswertung signifikant
verbessert haben sich die Kundenmeinun-
gen über Fahrkartenverkaufsstellen, Um-
weltschutz, Freundlichkeit des Personals
und Sauberkeit der Fahrzeuge.
Im direkten Unternehmensvergleich belegt
die DVB AG den ersten Platz bei Bewertun-
gen für Linien- und Streckennetz, Taktfre-
quenz, Fahrkartenautomaten, Internetauf-
tritt, Information im Fahrzeug und Platzan-
gebot im Fahrzeug. Weitere fünf Merkmale,
darunter Anschlüsse und Umsteigen, sind
unter den Top drei. Bei insgesamt 25 abge-
fragten Merkmalen findet sich die DVB AG
17 mal unter den besten fünf Unternehmen
wieder und 24 mal in der oberen Hälfte.  
Traditionell schlecht bewertet werden Preis-
Leistungs-Verhältnis und Tarifsystem. Das
ist allerdings kein Dresdner Phänomen.
Etwas kritisch schätzen DVB-Fahrgäste die
Rund jeder zweite Fahrgast ist mit den Leis-
tungen der Dresdner Verkehrsbetriebe
(DVB) AG vollkommen oder sehr zufrieden,
44 Prozent sind zufrieden und nur 6 Prozent
sind weniger zufrieden oder gar unzufrieden.
Das Unternehmen erreichte beim bundes-
weiten „ÖPNV-Kundenbarometer 2011“
exakt den gleich guten Globalzufriedenheits-
wert wie im Vorjahr, konnte aber bei Merk-
malen, die Fahrgästen besonders wichtig
sind, deutlich zulegen. Unter den 27
deutschlandweit teilnehmenden Verkehrs-
unternehmen belegen die DVB wieder den
dritten Platz in der Gesamtwertung, nur
knapp nach Münster und Freiburg. Renom-
mierte Verkehrsunternehmen wie aus Stutt-
gart, Bremen, Dortmund, Gelsenkirchen
oder Frankfurt konnten die Dresdner dabei
hinter sich lassen.  
Die beste Bewertung aller abgefragten Ein-
zelmerkmale erhält das Linien- und Stre-
ckennetz. Daran hat das 2009 eingeführte
neue Busnetz direkten Anteil. Ebenso positiv
Informationen im Störungsfall, den Nacht-
verkehr sowie die Sauberkeit und abendli-
che Sicherheit an Haltestellen ein. Im
Unternehmensvergleich sind die Verkehrs-
betriebe zwar auch bei den kritisch einge-
schätzten Merkmalen im vorderen Drittel
zu finden, dennoch wird das von den
Verkehrsbetrieben ernst genommen. Die
Möglich keiten, die sich aus der Erneuerung
des Rechnergestützten Betriebsleitsystems
(RBL) ergeben, sollen ab 2012 für eine bes-
sere und vor allem schnellere Information
im Störungsfall sorgen. Außerdem werden
weitere Haltestellen mit elektronischen An-
zeigen ausgestattet. Die Wünsche nach er-
weitertem Nachtverkehr beziehen sich
vorrangig auf das Wochenende. Schon heute
wird bei ent sprechender Nachfrage punktu-
ell nachgesteuert. So gibt es auf verschiede-
nen Relationen wie von und zur Messe
nächtliche Zusatzfahrten. Auch dem Thema
Haltestellen will sich das Unternehmen
verstärkt widmen.
D Ausschließlich beim Wechsel des Schulstandortes der Kinder   













Spitzenplätze der DVB AG 2011








„Bewegung und Begegnung an der
Elbe“ – unter diesem Motto findet
vom 19. bis 21. August das diesjährige
Dresdner Stadtfest in insgesamt 14
Arealen und auf vier Bühnen statt. Das
laut Veranstalter größte Fest in den
neuen Bundesländern wird wieder
100.000 Besucher in die sächsische
Landeshauptstadt locken. Obwohl das
aktuelle Motto bestens zum örtlichen
Verkehrsunternehmen passt, setzt
man bei den Dresdner Verkehrsbetrie-
ben (DVB) wieder auf das eher ruhige
Kontrastprogramm mit „Wohlfüh-
loase“ und Liegestühlen auf dem Post-
platzes. Frei nach der Devise: Ent-
spannen mitten im Volksfesttrubel.   
„Menschen verbinden“
Nach dem großen Erfolg der vergangenen
Jahre will die DVB zum Stadtfest wieder spie-
lend „Menschen verbinden“. Der Postplatz wird
Treffpunkt für alle, die Anschluss in jedweder
Form suchen. Dresdner und Besucher können
sich in thematisch passenden Möbeln erholen,
Kontakte knüpfen und Wissenswertes erleben.
Von Musikdarbietungen über Casino-Show
und Speed-Dating bis zu Spielen für die ganze
Familie. Hier zeigt sich der ÖPNV von seiner
kontaktfreudigsten Seite. 
